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Vorwort 

Das vorliegende Buch ist eine Einführung in das Göttliche 
Offenbarungswerk, das in Mexiko in der Zeit von 1866 bis 1950 
entstanden ist. 

Die Göttlichen Offenbarungen wurden von Christus über aus-
gewählte 'Wortträger' sonntags in verschiedenen Versammlungs-
stätten in Mexiko den anwesenden Menschen gegeben. In den 
letzten 20 Jahren vor ihrer Beendigung wurden sie schriftlich 
festgehalten. Aus den unzähligen Predigten wurden nach 1950 
zwölf Bände, Das 'Libro de la Vida Verdadera', zusammen-
gestellt, zu deutsch 'Buch des Wahren Lebens'. 

Der erste Teil des Buches behandelt die Entstehung des Gött-
lichen Offenbarungswerks. Quelle hierfür sind die Berichte von 
Walter Maier, der ab 1942 die Offenbarungen persönlich mit-
erlebte und der es sich später zur Lebensaufgabe machte, Weg-
bereiter für diese Offenbarungen in Deutschland zu sein. 

Der zweite Teil enthält thematisch geordnet Auszüge aus dem 
Offenbarungswerk mit Botschaften und Unterweisungen Christi, 
welche als spirituelle Lebensbegleiter für heutige sinnsuchende 
Menschen sehr hilfreich sind. 

Das Offenbarungswerk ist inzwischen einem breiten Leser-
kreis im deutschsprachigen Raum bekannt. Dies wäre ohne den 
unermüdlichen Einsatz von Walter Maier, Traugott Göltenboth 
und Victor P. Martens und ohne die vertriebliche Unterstützung 
von Matthias Dräger, Reichl-Verlag, nicht möglich gewesen.  

Seit die UNICON-Stiftung mit dem Offenbarungswerk in 
Kontakt gekommen ist, hat sie dessen Verbreitung durch Ver-
öffentlichungen, Vorträge und Seminare zu einem Schwerpunkt 
ihrer Arbeiten gemacht.  

Wer die Verbreitung durch Weitergabe dieses Einführungs-
buches unterstützen möchte, dem schicken wir gerne weitere 
Exemplare kostenlos und ohne jegliche Verpflichtung zu. Die 
Stiftung finanziert ihre Projekte, so auch dieses Buch, aus eige-
nen Mitteln und ist von Spenden unabhängig.  
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Kontaktieren Sie uns daher einfach unter:  
UNICON-Stiftung, Stefan-Lochner-Str. 26, D-88709 Meersburg  
Fon. +49 7532 808162 , Fax: +49 7532 808161  
E-Mail info@unicon-stiftung.de 
 
Das Buch kann auch unter www.drittes-testament.de einge-

sehen und im PDF-Format heruntergeladen werden. 
 
Ein Teilnehmer, der von 1943 bis 1950 an den sonntäglichen 

Versammlungen in Mexiko teilnahm, beschrieb 2005 seine per-
sönlichen Empfindungen: 

"Wenn der Göttliche Meister sein Wort übermittelte, war es 
voll Zärtlichkeit und großer Inspiration. Das ging so weit, daß 
mir häufig viele Tränen entquollen, denn ich fühlte in meinem 
Geist und Herzen, daß Er persönlich zu mir sprach. Ich fühlte 
mich wie eine Rakete ins Unendliche erhoben und ging dann 
hinaus mit erhobenem Geist und bis heute, wenn ich mit lauter 
Stimme oder leise die Schriften lese, fühle ich den Göttlichen 
Meister, der mir zur Seite steht, mir seine Wärme und seine 
Liebe gibt, und ich bin so erregt, daß meine Stimme plötzlich 
zittert und ich einen Kloß in der Kehle habe und meine Augen 
sich wiederum mit Tränen füllen. Das ist ein unvergleichliches, 
sublimes Erlebnis." 

 
Wir wünschen Ihnen viel Freude und geistige Erbauung beim 

Kennenlernen der einmaligen Göttlichen Offenbarungen von 
Mexiko. 

 
Für die UNICON-Stiftung : 

Prof. Dr. Bernt Högsdal und Irmtraut Albert 
 (Vors.) (Stellvertr. Vors.)  
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Lesehinweis 

In der Umgangssprache werden 'Geist' und 'Seele' häufig syn-
onym verwendet. Im vorliegenden Buch werden diese Begriffe 
differenziert. Zum besseren Verständnis wollen die folgenden 
Aussagen und Erläuterungen der Begriffe 'Geist', 'Seele', 'Geist-
wesen' und 'Geistseele' eine Hilfestellung sein. 
• Der Mensch ist mehr als sein Körper. 
• Der Mensch ist eine geistige Wesenheit in einem Erdenkörper, 

d.h., ein jenseitiges, feinstoffliches Geistwesen in einem ma-
teriellen Körper. 

• Dieses Geistwesen als geistige Wesenheit hat eine feinstoff-
liche Geistseele. Häufig wird in der Literatur nur der Begriff 
'Seele' anstelle von 'Geistseele' verwendet, da die Seele ohne-
hin den Geist als inneren Kern beinhaltet und ihn als ein fein-
stoffliches Seelenkleid umhüllt. 

• Das körperliche Erscheinungsbild des Geistwesens im Jen-
seits, d.h., in der Astralwelt, ist das seiner Geistseele.  

• Der Geist eines Geistwesens ist der von Gott erhaltene 
Urlichtfunke, auch Gottesfunke genannt. Der Urlichtfunke ist 
die innige und unauslöschliche Verbindung zwischen dem 
Geistwesen und Gott, seinem Vater. Er ist Sitz der Göttlichen 
Geistesgaben wie Gewissen, freier Wille, Bewußtsein, Liebes-
fähigkeit Intelligenz und eine unerschöpfliche Göttliche Ener-
giequelle im Geistwesen. 

• Im Erdenleben kann der Geist des Geistwesens den Körper 
nicht direkt, sondern nur über die Seele führen. 

• Aufgrund des durch Ungehorsam verursachten Abfalls von 
Gott hat sich das Seelenkleid der abgefallenen Geistwesen 
'befleckt'. 

• Das Ziel eines auf der Erde inkarnierten Geistwesens ist, 
durch eine gottgewollte Lebensführung das Seelenkleid zu 
reinigen und die Höherentwicklung der Seele voranzutreiben. 

• Das oberste Ziel eines jeden Geistwesens ist jedoch, durch 
spirituelles, geistiges Wachstum die geistige Vollkommenheit 
und die Rückkehr zu Gott, unserem Vater, zu erreichen. 
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In seinen Kundgaben sprach Christus die anwesenden Zuhörer 

des öfteren mit 'Jünger', 'Volk' und 'Mein Volk' an. Dabei wies 
Christus auf die Aufgaben hin, die die 'Jünger' bei der Verbrei-
tung seiner Unterweisungen nach 1950 übernehmen sollten. Die 
Essenz der Kundgaben richtete und richtet sich jedoch an die 
gesamte Menschheit und damit an jeden einzelnen Menschen. 
Das Anliegen Christi in der jetzigen Dritten Zeit ist, daß der Le-
ser sich auch als 'Jünger' angesprochen fühlt und die Kundgaben 
in seinem eigenen Leben wirksam werden läßt.  

 
Übersicht über die Unterweisungen in den 12 Bänden des 'Buch 
des Wahren Lebens': 

Band Unterweisung Band Unterweisung Band Unterweisung 
I 
II 
III 
IV 

1 – 28 
29 – 55 
56 – 82 
83 – 110 

V 
VI 
VII 
VIII 

111 – 142 
143 – 174 
175 – 207 
208 – 241 

IX 
X 
XI 
XII 

242 – 276 
277 – 309 
310 – 338 
339 – 366 

 

Die Bände I bis VI liegen in deutscher Sprache vor. Band VII 
erscheint voraussichtlich 2010 im Reichl-Verlag. 

Dazu aus dem 'Buch des Wahren Lebens': 
 

• Eure Bestimmung ist, aufzusteigen und das zu be-
sitzen, was Mein ist, weil ihr Meine sehr geliebten 
Kinder seid.  

• Um auch nur eine Stufe der Himmelsleiter, die euch 
zu Mir führen wird, höher zu steigen, muß man das 
menschliche Leben in rechter Weise gelebt haben.  

• Ringet, ringet darum, die geistige Vollkommenheit zu 
erlangen. 




